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	Beweggrund
	Typisches Praxisbeispiel
	Mögliche Auswirkungen

	Beschaffungsprozesse dauern zu lange.
	Ein Projekt startet kurzfristig und die Fachabteilung beschafft eigenständig ein Onlinetool.
	Die Anwendung wird ohne Datenschutz- und IT-Prüfung eingesetzt.

	Unternehmenssoftware bietet benötigte Funktionen nicht.
	Das Marketing nutzt Canva, weil die vorhandene Software bestimmte Funktionen nicht bietet.
	Personenbezogene oder vertrauliche Unternehmensdaten werden in einem externen Dienst verarbeitet.

	KI spart Zeit.
	Verträge, Bewerbungen oder E-Mails werden von einem KI-Assistenten zusammengefasst oder analysiert.
	Vertrauliche oder personenbezogene Daten gelangen an den Anbieter.

	Einfache Bedienung
	Die Registrierung ist in wenigen Minuten abgeschlossen und die Anwendung sofort einsatzbereit.
	Die Nutzung erfolgt ohne Beteiligung der IT oder des Datenschutzes.

	Zusammenarbeit mit Externen
	Dateien werden über private Cloud-Speicher oder Dateiaustauschdienste geteilt.
	Unternehmen verlieren die Kontrolle über Speicherorte und Datenflüsse.

	Mobile Arbeit und Homeoffice
	Beschäftigte greifen auf private Geräte oder Anwendungen zurück.
	Geschäftliche und private Daten werden miteinander vermischt.

	Fehlendes Risikobewusstsein
	Beschäftigte erkennen die datenschutzrechtliche Relevanz einer Anwendung nicht.
	Risiken bleiben lange unentdeckt und werden häufig erst später erkannt.

	Empfehlungen von Kollegen
	Neue Anwendungen werden innerhalb des Teams weiterempfohlen und übernommen.
	Nicht freigegebene Anwendungen verbreiten sich schrittweise im Unternehmen.
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